
Reformation und Frühe Neuzeit 261

berichtet, wird enttäuscht: ESs gibt (Janzen ber VOIl unvermeidlichen Kleinig-
keiten, die Übersetzungen immereın Personenregister. Findet dann den

Bericht über Trapezunt, lautet S1e In der benörgeln kann, abgesehen zuverlässig
Übersetzung: „Die Türken nämlich besitzen scheint. amıt liegt immerhin der lext der
alles auflßser der uUuste VO]  - rapezunt, die A  „Asia In einer Form VOIL, die demjenigen,
seinem Herrscher offensteht, einem Anhänger der nicht des Lateinischen kundig ist, erlaubt,
des christlichen Glaubens, wenn auch eın sich eın Bild VON der Schrift machen das ist
Grieche ıst und mıiıt manchen Irrlehren VeLI- die erfreuliche e1ite dieser Publikation.

Die Schrift bietet eine kleine Ommentie-sehen, den heuer Mehmed SCZORCH sein
soll und dessen Herrschaft geschwächt haben r UuN$, ber leider werden hier nicht mehr als

CL 2310 Für „heuer”“ indet sich 1mM latei- Namen angegeben, mıt Lebensdaten versehen
nischen ext „hoc NNO Oftenbar also etcC. DIe Kommentlierung weıst keinerlei Quel-

len nach. /war ware dieses eine sehr mühsamebehauptet Pıus 11., dass Trapezunt „hoc
anno noch nıicht gefallen ist. Was Iso bleibt Aufgabe SCWESCH un!| hätte die Edition sicher-
damıit VO  — Baums Datierung‘ ıch viel mehr eit gekostet, ber eın wI1ssen-

Angesichts der Einleitung fragt Ian sich, schaftliches Lesepublikum hätte den Editoren
WIe Herausgeber un! Übersetzer überhaupt einen großen Dan. geschuldet. TIrotz der
auf die Idee verfallen konnten, das dilettanti- deutschen Übersetzung bleibt der Text wI1Issen-
sche Produkt eınes Papstes übersetzen? schaftlich gesehen unerschlossen. Immerhin,
ach der Einleitung VO  a Baum musste sollte die Übersetzung darauf aufmerksam
vielmehr erwarten, dass dafür plädiert, machen, dass dieser Schrift eın theolo-
diesen ext nicht übersetzen, da Velr- gisch-politisches Programm steckt, welches
geudete eit ware. entschlüsseln sich lohnte, dann hätte sS1e ihren

Zweck erfüllt.Auf diese Einleitung folgt ine Übersetzung
Irıer T’'om Müller, Harald SchwaetzerVOonNn Raimund Senorer, die sich dicht ext

hält, eın wen1g sympathisch altertümlich, 1mM

Reformation und Frühe Neuzeıt
Asendorf, Ulrich: Heiliger -€e1S Un Rechtfer- Sacharjabuches AUS dem Jahr 1524 zeigt,

richtete sich dessen hermeneutisches Interesse1Q9UNQ, Öttingen (V&R unipress) 2004,
691 d kt.; 3-899/1-147/-5 VOT allem auf das Wirken des geschichtlich

konkreten Geilstes un: wendet sich damit uch
Das vorliegende umfangreiche Werk des „eIn mögliches spiritualistisches Miss-

bekannten, kürzlich verstorbenen Lutherfor- verständnis des Wortgeschehens (14) Aus
schers ( ist nach Regıin Prenter, der Perspektive einer Systematik, die

ro‘Spiritus GCreator, 1954 die erste, den Heiligen €1S! als Miıtte und Vermittlung
angelegte und weıt gespannte Darste ung der Ekxtreme begreift (coincidentia Opposito-
der Pneumatologie des Reformators. S1e Vel- rum), eröfinet sich für Asendorf eın
dient schon deswegen besondere Aufmerk- /7u ZUT altkirchlichen /weinaturen-
samkeit, weil S1Ee einerseılts mehr als ın der lehre einer aANSEMESSCHECNH ede VO  - der
bisheri Trinität bis iner Synthese des Unendlichem
WurzeIn  5° Forschung die altkirchlichen

der Theologie Luthers ZUr Sprache mıiıt dem Endlichen inne Hegels
bringt, andererseits ber uch die aktuelle Der AUS dem Alten estamen‘' übernom-
ökumenische und zugleich systematische Be- 1LEIIC Geistbegriff schaftt dabei ıne kritische
deutung selner Pneumatologie sichtbar macht. Distanz Schleiermacher und Neu-

Das dem schwedischen Forscher Anders protestantismus, erm: cht ber dadurch
auch, €1S! und Geschic te stärker ZzusammenNygren (1890—-1978) und der VO  ; ihm ent-

wickelten logischen Voraussetzungsanalyse SC- denken. Für ist das Kennzeichen jener
widmete Werk versteht sich selbst als te- Doppelspur der Theologie Luthers, die
matische Untersuchung der Theologie Lu CI'S, die Querverbindungen zwischen Predi un!
die ihr besonderes Interesse auf dessen bibli- akademischer Schriftauslegung. char ter1S-
sche Hermeneutik richtet unter der Frage, „ob tisch sind. DiIe Grundlage die biblische
nicht Luthers Hermeneutik historisch und Hermeneutik ist für Luther darum uch nicht
systematisch 1n einer Doppelstruktur VeCeI- das Kerygma, sondern der ext der Heiligen
stehen se]1 13) Wiıe Luthers Auslegung des Schrift, 1n deren Buchstaben der €1S Vel-
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borgen 1st. Den Schlüssel ZU erständnis des neutik (29-31) I11.) Die doppelte Epochen-
eses 1mM überlieferten ext liefert das schwelle nach vorwarts und nach rückwärts
Do IX} das in der Regel als die klassische er der Überwindung der Scholastik)
Anleitung für das erständnis der Schrift IV.) Systematische Positionsbestimmung.
verstanden wird. Dogma 1st danach nicht Theologie als Wissenschaft VO: (Janzen
einfach das Wort es 1m Allgemeinen. E unter der besonderen Berücksichti-
Seine Wahrheit erweıst sich vielmehr 1n der SUNg der Philosophie Hegels) und Das

(Janze der Schrift aus der Sicht der Pneumato-Kohärenz VO  a Schrift und Dogma bzw. 1n der
Schriftgemäfßheit des Dogmas. IDEN trinıtarı- logie (74-8 mıiıt einem Schlussabschnitt über
sche und das christologische Dogma verstand Das Evangelium VON ESUS Christus als 1nnn
Luther „als Summarıum der Heiligen Schrift”, und Bedeutung der Schrift (80—-85) Das
das ihm VOTLT allem altkirchlichen Bekennt- schliefßsende umfangreiche Kapitel VI gibt eine
N1S begegnete, insbesondere Apostolikum. Übersicht über den Gang und den Stand der
FEine nähere Beschäftigung mıt dem Text des Forschung 85-257) VON Rudolf tto über
„N N S“ bzw. dem N1izäno-  Onstantıno- Regın Prenter Unı Eilert Herms bis Gerhard
politanum VON 381 findet bei Luther Ebeling, Paul Althaus und W erner Elert,
jedoch nicht. Wilfried oest, W alther VO  —; Loewenich und

ach gIng Luther VOL lem das arl Haoll bis Bernhard Lohse. Dieser Teil
ogma der Zweinaturenlehre, das ZWi dem endet mıiıt abschliefßenden Erwägungen
modernen Menschen schwer vermitteln sel, Ihema Pneumatologie un: Christologie 1mM
das jedoch 1ın Verbindung mıt dem rınıtarı-
schen Do ferti

Schni unkt VOIN Heiligem Geist un! Recht-
den Zusammenhang VOIl —2 amıt Jegt den rund

Christologie und Rechtfertigung IICU bewusst für zweıten Teil seiner Untersuchung, der
machen kann Für steht fest: „Auch die Luthers Pneumatologie einzelnen gewid-
Rechtfertigung fällt hne I rınıtät und Zwei- meTt ist.
naturenlehre gewissermalisen lautlos In sich Dieser zweıte eil gliedert sich in fünf
zusammen“ 15) „‚Luther begründet die Z wei- ölsere Abschnitte: beginnt mıt einemS10erblick über Schwerpunkte VO]  e} Luthersnaturenlehre pneumatolo isch und richtet s1e
ZUSamMNmMeN mıiıt der ech ertigungslehre triını- Pneumatologie 1n ihrer Entwicklung un:! mıt
tarisch aus 16) Wo 1mM Spannungsfeld VO  — ihren ekklesiologischen Konsequenzen auf der
Schrift un ogma das Miteinander VOINl Grundlage VO  - Augustins Pneumatologie ab
Erlösung und Versöhnung geht, verbindet 15721eDazu gehören die uselinan-
Luther auf LCUE:; ökumenische W eıse die dersetzung ber den Geist unı den Buchstaben
östliche und die westliche Tradition, indem (vgl. Augustin, De spiırıtu et littera), der Streit

das scholastische Schema VOIN atur und mıt Emser und die Weiterführung des Themas
der Schrift „Grund und Ursach allerGnade durch ine LICUC Verbindung VO  —

Rechtfertigungslehre un: Pneumatologie Artikel“” Es folgt der Streit mıt den „Schwär-
überwindet. Miıt Hegel ordert ıne philoso- mern“ 1n der Schrift „Wider die himmlischen
phisch NEeCUu formulierende Verhältnisbe- Propheten” und die antispiritualistische Deu-
stimmung des Unendlichen un! des Endlichen tung des Abendmahls 1m Abendmahlsstreit
als Anstrengun: des Begriffs entsprechend un: mündet eın die systematische /Zusam-
dem VO  - Luther Neu formulierten Verhältnis menfassung In Luthers Grofßem Katechismus.
VOI immanenter und ökonomischer (SO I11US: Der zweıte Abschnitt —4! behandelt

1 9 doch ohl heifßsen!) Trinıität exegetische Schwerpunkte, wobei die Ausle-
Asendorf geht methodisch VOIL, dass in gung des Propheten Sacharja AUuUs dem Jahr

ınem ersten eil 19-257) unter dem 1527 mıt seiner Botschaft über Israel und die
Stichwort „Prolegomena” die ihm estellte Völker un: die Deutung des Steins mıit den
Aufgabe näher untersucht und da e1 die sieben ugen (Sach 3,9) einen Wendepunkt
aktuelle Lutherforschung einer kritischen Be- markiert. Es folgen Schwerpunkte VOIN Luthers
trachtun unterwirft. Der zweıte eil Geisttheologie nach den Predigten VO  - 1527/
—6 behandelt Luthers Pneumatologie die die seelsorgerliche Dimension des
in ihren Grundzügen. Der erste Teil besteht antispiritualistischen Kampfes Luthers deut-
aus sechs Kapiteln, 1n denen tematische und ich macht. Das betrifft uch die Mensch-
historische Fragen Lu und seliner werdung Christi über das Kreuzesleiden bis
Theologie untersucht werden: systematische hin seiner Auferstehung und Himmelfahrt,
Schwerpunkte Luthers Schrifttheologie 1m wobei Luther die christologische FEinheit VOoO  —

Gottheit und Menschheit 1m inne des chris-Spannungsfeld der verschiedenen Phasen VON
Luthers theologischer Entwicklun > tologischen Dogmas der Alten Kirche zugleich
Luther als ‚Doktor der Heiligen SC rift und seiner soteriolo ischen Bedeutung heraus-
Prediger). IL.) Luthers Kampf die stellt. schliefßt S Abschnitt mıt usfüh-
Schwärmer und der Neuansatz seiner Herme- n Luthers „VOIN Ganzen ausgehende
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und (Janzen hinführende Theologie VOT schiedsreden) Auferstehung Christi und
dem Hintergrund Augustins’ (399{ff.) Der Heiliger €1S im Osterfestkreis C) Pfingsten:
folgende Abschnitt 7-5 tragt die Über- als Fest des Heiligen Geistes mıt Christus als
schrift: „Luthers Pneumatologie 1m Schnitt- Dieger die Rechtfertigungslehre 1m Kon-
punkt Von GenestIis, johanneischen Abschieds- text altkirchlicher Liturgle, Mariologie un!
reden un! Biblischen Vorreden“. usgangs- Christologie, bzw. der Zusammenhang VOIN

punkt sind hier Luthers Genesispredigten des Heiligem Geist, hypostatischer Unıion und
Jahres 152/ (vgl. dazu uch Luthers spatere Sündenvergebung und e) Christus 1mM He1l-
Genesisvorlesung 1535-1545), In denen seine ligen €1S als Pantokrator. Im Pantokrator
Pneumatologie in besonderer W eise hervor- realisiert sich die Liebe des Vaters seinem
T! 1ın der Geschichte Noahs und Abrahamss, Sohn und len Geschöpfen In
Isaaks und Josephs, deren Geschichte VOM kritischer Auseinandersetzung mıit Schleier-
Heiligen Geist geschrieben wurde (zu Gen A macher und Rahner Verhältnis VO  3

immanenter und ökonomischer Irıinıtätvgl. In den Predigten VONN 1531 über
die johanneischen Abschiedsreden geht (618ff,;) kommt dem Ergebnis: „Luthers
Luther die verborgene Macht des Heiligen trinitarische Rechtfertigungskonzeption,
Geistes der Passıon Christi. Geist bezogen mıt seiner Pneumatologie ist die
auf den Heiligen €1S' ist dabei kein klassische Herausforderung gegenwärtiger
anthropologischer, sondern eın theologischer Theologie schlechthin“ Dabei gehören
Grundbegriff. Das zeigt der Rückbezug auf Heiliger €1S un! Rechtfertigung wWwI1e die

FEinheit der Irimntät und die der beidendie Taufe (479{f.) VOT Ilem ber der Zusam-
en Christi für Luther ufs stTe ‚USamll-menhang mıiıt der Passıon Christi. Denn der

Heilige Geist ist C5S, der das Kreuz Christi IN  S Das ist dann das Ihema Schluss-
Zeichen der Freiheit macht. Erst durch das kapitels über: „Christologie un! Irimität 1mM
Wirken des Heiligen Geilstes werden Kreuz Blick auf die Rechtfertigung” —6
Christi, Rechtfertigung und Leben e1l- entfaltet das Ihema 1n Zzwel Richtun a) In
nander zugeordnet. Das Kreuz Chhristi und die der prinzipiellen Bedeutung der Tau Jesu für
Rechtfertigun des Sünders sind Luther das Christologie und Trinitätslehre und als
nirum der biblischen Verkündigun Der trinitarische Tauftheologie Rahmen der
eili Geist verweılist dabei zugleich auf die Wort-Gottes-Theologie. In beiden Fällen CI -
eils deutung des Wortes; ist der wesent- weılst sich der Heilige Geist als notwendiger
liche Beziehungspunkt VonNn Gesetz un! Fvan- Vermittler des eils Er 111US55 SOTSCNH,
gelium. Nur der Heilige £e15 vermiuittelt die dass die Erlösung immer wieder gepredigt wird
iracula Del, nämlich den gestorbenen, auf- VO! Gottesknecht nach Jes bis ZUur
erstandenen un! den Tod besiegenden Herrn,
der uNns Von allen Sünden befreit. Diese

Ausgießung des Geistes. Der Geist ist CS der
die Sünde vergibt, ote auferweckt und das

miracula sind zugleich die Eckdaten für iıne ewige Leben schenkt. DIies alles geschieht
umfassende Erneuerung der Kirche, die In der durch die aufe. Sie 1st C5S, die die Gläubigen

des gepredigten und geglaubten Wortes mıt dem Mysteriıum der Irinität verbindet.
und Sakraments ihren Ursprung hat. ach urch SIeE werden Heiliger €1S' und echt-
einer Analyse VOoNn Luthers Vorreden der fertigung untrennbar miteinander verbunden.

Der Geist schenkt nicht den Glauben, istbiblischen Bücher geht dann auf die
systematischen Konsequenzen 1n, die sich uch der einZ1g zuverlässige Hermeneut die
für ihn aus den Neu CWONNCHNCHN Einsichten biblische Botschaft. Der ZU)] Himmel aufge-
ber Luthers Pneumatologie ergeben, und ahrene Herr sendet den Geist, seine
ZWi unter der Überschrift: „ Irinität un! Gemeinde ZUTr Einheit führen und
Heiliger €1S Der Heilige €1S als Impuls Ewigkeit vollenden. Luthers Pneumatolo 1e

iner perichoretischen Theologie der Recht- richtet sich insofern jede Orm
fertigung“ 9-6; Hıier geht die Spiritualismus, ber uch gCcHCH das römische
Frage nach einem Gesamtentwurf VOoNn eili- aps un seline Ekklesiologie.
CM Geist und Rechtfertigung als Kern der gehört den herausragenden Luther-
Lehre VO]  - der Heiligen Schrift und dem forschern, und ist bekannt für seine
Dogma der Kirche bzw. die ökumenische profunde Kenntnis der Predigten und CAÄCHE-
Relevanz der Theolo 1e Luthers. Methodisch tischen Werke Luthers. Diese bildet denn uch
Oorlentiert sich lesem Kapitel kirch- die Grundlage der vorliegenden Untersu-
lichen Festkreis Unı fragt VON da AUsS nach der chung. Neu ist allerdings der ersuch, die
Einheit und Wirkung des Heiligen Geistes un: altkirchlichen Wurzeln der Theologie Luthers,
der Bedeutung der altkirchlichen Dogmen in seine Christologie un! VOT allem seine Pneu-
fünf Bereichen des Heiligen Geistes a) 1m matologie 1im Zusammenhang mıt dem trinı-
Weihnachtskreis und der Passıon (im tarischen ogma und In ihrer Bedeutung
Zusammenhang mıt den johanneischen Ab- die reformatorische Rechtfertigungslehre
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nıcht zuletzt AUS ökumenischem Interesse tıon und der Einschätzung der Fähigkeiten des
menschlichen W illens gesucht, sondern uchgCeNAUCT ergründen. DiIie altkirchlichen

Grundlagen der Theologie Luthers wurden ın der historisch handfesten rage des
‚W al uch früher schon erkannt ber ihre weıt landesherrlichen Kirchenregiments gefunden,
reichende Bedeutung für Luthers Lehre VO Karl Haoll ın einem viel beachteten Aufsatz
Heiligen €1s auf der Basıs des Alten esta- ZUI 1 Ihema den Reformator VOIN dieser seıit
Ments und ihre Auswirkungen auf seine dem Jahrhundert unerträglich gewordenen
Christologie und Soteriologie werden In dieser Verfassungsstruktur der evangelischen Lan-
Arbeit erstmals überzeugend herausgearbeitet. deskirchen ‚entlastete” und die „‚Schuld”“ dafür
In diesen Zusammenhang gehört uch As 1m Denken des insgesamt höchst unsympathi-
Kritik Schleiermacher und dem Neupro- schen Humanısten Melanchthon fand, ıne
testantısmus, die verbunden ist mıiıt dem Hın- Sicht der Dıinge, die meı1st unbewusst bis in
weIls darauf, wI1e sehr Luthers Theologie dem kirchenpolitische Entscheidungen der Gegen-

wart nachwirkt.Alten estamen' und der Patristik verpflichtet
ist. {)as vorliegende Buch beeindruckt nicht Der anadische Historiker stes hat sich
1UT durch seinen Umfang un seine (Je- dieses wichtigen TIhemas ANSCHOMLINECIN un:!
lehrsamkeit, die 1n einem reichhaltigen Quel- nach vorbereitenden Studien ber den Luther-
len- und Literaturverzeichnis Zu Ausdruck schüler und Melanchthon-Freund Johannes

Brenz iıne vergleichende Untersuchung AUSkommt 1-6' sondern überzeugt uch
durch seine klare und verständliche Sprache. dem Bereich der politischen Eth; der beiden
Leider fehlen Indices, die die Auseinander- Wittenberger vorgelegt. S1ie ist fünf Kapiteln
setzung mıiıt der einschlägigen Forschung chronologisch-literarisch angelegt, die
erleichtert hätten. Gleichwohl handelt sich einschlägigen Schriften werden nacheinander
bei diesem Werk einen eindrucksvollen abgefragt, zuerst die Luthers VOoO  - 151%/ bis

den Visıtationen 1528,; wobei einführend mıteitrag Lutherforschung, der ıIn seinem
systematischen NSa nicht L1L1UT auf die den landesherrlichen Reformen schon des
Kirchenväter und den Einfluss der Patristik 15. Jahrhunderts die historischen Vorausset-
auf Luthers Theologie aufmerksam macht, N 1ın die Erinnerung erufen werden.
sondern durch die Einbeziehung der Systema- Di1e nächsten drei Kapıte sind Melanchthon

Hegels uch die aktuelle und zugleich gewidmet, der Ja AUus bekannten Gründen
ökumenische Bedeutung VO  — Luthers Theolo- den politischen kreignissen, die jeweils deut-
gıe unterstreicht. iıch gemacht werden, viel mehr beteiligt War als

Marburg Wolfgang Bıenert Luther. {Ie umme se1nes Denkens und
Handelns hat CI vorbereitet ın den LOCI1 VOon

k3395.: 1539 ıIn ÄJJe ofhıcio principum ” dargelegt,
also Lebzeiten Luthers. Bemerkenswert,‚stes, James Peace, Order and the Glory of

God. Secular Authority and the Church 1n dass unter den 1NSs esam: NnNel Aufgaben der
the Ihou of Luther and Melanchthon Regenten sowohl 1e ura religionis als uch
eStudies 1n Medieval and Refor- die Pflicht des praecıpuum membrum ecclesiae
matıiıon Traditions. 1StOTY, Culture, eli- erscheinen.

Das letzte Kapitel wendet sich dem Luther10N, Ideas Leiden, Verlag Brill, 2005,
der ahre 1530 bis 1545 und bietet als234 S3 Geb., 90-04-14716-0
Ergebnis den Vergleich der beiden Reformato-

Eın das Verständnis der Reformation L[C]  - Dabei stellt Mt: ıne grofße Übereinstim-
und ihrer Wirkungen 1n der Geistesgeschichte IM UN: fest. Beide vertraten die ter SUSC-
der Neuzeıt grundlegendes Problem ist das nannte) Zweireichelehre, beide jelten die

Visiıtationen für iıne notwendige AufgabeVerhältnis der Theologie Melanchthons, des
des Landesherrn, nachdem die kirchlichenwirkungsmächtigsten Schülers Luthers, der

des Urreformators selbst. Angefangen VOIN Obrigkeiten ihre Pflichten vernachlässigten.
ein1gen Zeitgenossen bis hin arl Haoll uch für Luther blieben jene nicht „Not-
und seinen Schülern un: Enkelschülern 1m bischöfe“, sondern seine Exegese alttestament-
20. Jahrhundert wurde jel Scharfsinn darauf licher exte 1e15 uch ihn die CUTr: religionis als
verwendet, mögliche Abweichungen des Schü-

verstehen.
genumne Aufgabe der weltlichen Obrigkeiten

lers VO Meiıster entdecken und brand-
marken. DiIie Diffterenzen wurden nicht In amıt hat überzeugend die Überein-
der Abendmahlslehre gesehen, Melanch- mung des Obrigkeitsverständnisses VO  —

thon ZUSaINnmMMeEeN mıiıt ar Bucer der uch Luther und Melanchthon in der reifen Gestalt
Von Luther tolerierte ertreiter einer ökume- nachgewiesen. DIe einseltige Betonun 'ht VO  —nisch tragfähi Mittelposition zwischen her NEeUETEINN Theologen ıner (nic
Luthertum Reformiertentum ist, der 1n Luther) sogenannten Zweireichelehre
den theologischen Feinheiten der Prädestina- Missverständnissen und 1n die Irre. Es
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